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Laufende Wettbewerbe
Veranstalter Objekt:

PW: Projektwettbewerb
TW: Ideenwettbewerb

Teilnahmeberechtigung Abgabe
(Unterlagenbezug)

SBZ
Heft
Seite

Commune d'Yverdon Habitation de service
avec chauffage solaire,
concours d'idees

Les architectes concurrents doivent etre en droit
d'exercer et etre domicilies dans un canton ro-
mand (FR, GE, JU, NE, VT), VS) depuis le
1. 1. 1977.

4. Dez. 78 1978/41
S. 784

Einwohnergemeinde
Aarau,
Schweiz. Nationalbank

Autoeinstellhalle,
Gestaltung Schlossplatz und
Neubau der Schweiz.
Nationalbank in Aarau,
2 parallele PW

Selbständige Architekten mit Wohn- oder Ge- 18. Dez. 78 1978/35
schäftssitz seit dem 1. Januar 1977 im Kanton (neu) S.658

Aargau und in den Bezirken Ölten und Gösgen
des Kantons Solothurn.

Fondation
«Les Baumettes»,
Renens VD

Etablissement medico-
social ä Renens, concours
a deux degres

Ce concours est ouvert aux personnes, dont le
Conseil d'Etat vaudois a reconnu la qualite
d'architecte, qui sont domicilifees ou etablies

sur le territoire des Communes de la zone
sanitaire I depuis le 1er janvier 1977 au plus
tard (voir page 634).

15. Dez. 78
(29. Sept. 78)

Einwohnergemeinde
Risch

Gemeindezentrum
in Rotkreuz ZG, IW

Architekten und Planer, die seit dem 1. Januar 19. Jan. 79
1978 Wohn- oder Geschäftssitz im Kanton Zug (ab 31. 8.78)
haben, oder in der Gemeinde Risch heimatberechtigt

sind.

1978/33/34
S.634

Stiftung für Behinderte
Aarau-Lenzburg

Wohnheim für Behinderte
in Staufen AG, PW

Selbständige Architekten, die seit mindestens
1. Januar 1978 ihren Geschäftssitz in den
Bezirken Aarau, Kulm oder Lenzburg haben.

22. Dez. 78

(6. Sept. 78)
1978/35
S.658

Stiftung für Behinderte,
Wettingen AG

Wohnheim für Behinderte

in Wettingen, BW
Selbständige Architekten mit Geschäftssitz seit
dem 1. Januar 1977 im Bezirk Baden.

10. Jan. 79 1978/30/31
S.592

Genossenschaft Altersund

Pflegeheim Stadtpark,

Ölten

Alters- und Pflegeheim
in Ölten, PW

Selbständige Architekten mit Wohn- oder
Geschäftssitz seit dem 1. Januar 1977 in den
Bezirken Olten-Gösgen-Gäu.

15. Jan. 79
(21. Aug. 78)

1978/30/31
S.592

1978/33/34
S.635

Stadtrat von Zürich Gestaltung des Pestalozzi¬

parkes in Schlieren/Alt-
stetten, PW

Alle in der Schweiz seit mindestens dem 1.

Januar 1975 niedergelassenen Gartenarchitekten.
Für die Hochbauten ist ein Architekt beizuziehen,

der die gleichen Bedingungen erfüllen
muss.

23. Jan. 79 1978/33/34
S.635

Bourgeoisie de Sion VS Restaurant dans les
lies de Sion, PW

Tous les architectes, ayant leur domicile pro- 26. Jan. 79 1978/37

fessionnel sur la Commune de Sion depuis une (20. Sept. 79) S. 708

date ant6rieure au 1 septembre 1977.

Einwohnergemeinde
Aarau, Aargauische
Stiftung für cerebral
Gelähmte

Quartierschulhaus,
heilpädagogische Sonderschule,

Schulheim

Fachleute, die seit dem 1. Januar 1978 im Kanton

Aargau oder im Amt Olten-Gösgen ihren
Wohn- oder Geschäftssitz haben.

26. Jan. 79 1978/38
S.731

Stadtrat von
Winterthur

Heilpädagogische
Sonderschule,
Michaelsschule, PW

Architekten, die seit mindestens dem 1. Januar 31. Jan. 79 1978/38
1976 in Winterthur ihren Wohn- oder Ge- (31. Okt.78) S.731
schäftssitz haben.

Commune d'Epalinges Construction d'une teole
et de locaux pour
la protection civile, PW

Le concours est ouvert aux personnes dont le
Conseil d'Etat vaudois a reconnu la qualite
d'architecte, domicilifies ou etablies sur le territoire

de la Commune d'Epalinges depuis le
1 er janvier 1978 au plus tard.

2 f6v. 79
(15 dec. 79)

1978/46
S. 884

Kaufmännischer Verein
St. Gallen und Stadt
St. Gallen

Kaufmännische
Berufsschule, städtische
Sporthalle, Gestaltung
der Kreuzbleiche, PW

Architekten, die seit mindestens dem 1. Januar
1978 in den Kantonen St. Gallen, Appenzell I.
Rh. und Appenzell A. Rh. ihren Wohn- oder
Geschäftssitz haben.

28. Feb. 79 1978/39
S.750

Regierungsrat des

Kantons Luzern
Neubauten der
Strafanstalt
Wauwilermoos, PW

Alle im Kanton Luzern seit spätestens dem 1.

Januar 1978 niedergelassenen, im Schweizerischen

Register der Architekten und Techniker
eingetragenen Fachleute, sowie Absolventen
der Eidg. Technischen Hochschulen und der
schweizerischen Höheren Technischen Lehranstalten.

2. März 79
(3. Okt. 78)

1978/39
S.750
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Evangelisch-Reformierte
Kirchgemeinde
Zollikon ZH

Kirchgemeindehaus
Zollikon, PW

Architekten, die in der Gemeinde Zollikon seit 9. März 79
dem 1. Januar 1977 Geschäfts- und/oder Wohn- (4.-15. 9. 78)
sitz haben sowie Architekten mit Bürgerrecht
der Gemeinde Zollikon.

1978/33/34
S.635

Baudepartement des
Kantons Basel-Stadt

Gestaltung des Rosshof-
Areals und des oberen
Petersgrabens, IW

Alle in den Kantonen Basel-Stadt und Basel- 19. März 79 1978/35
Landschaft heimatberechtigten oder seit min- (30. Sept. 78) S. 658
destens dem 1. Januar 1978 niedergelassenen
Architekten und Planer.

Einwohnergemeinde
Unterägeri

Schulanlage Zimmel Alle Architekten, die in der Gemeinde Unter¬
ägeri heimatberechtigt sind sowie Architekten,
die ihren Wohn- und Geschäftssitz im Kanton
Zug haben. (In den Heften 45 und 46 unter
«Laufende Wettbewerbe» irrtümlich «oder».
Siehe vollständige Ausschreibung in Heft 45
auf Seite 863.)

30. März 79
(13. Nov. bis
15. Dez.)

1978/45
S. 863

Hochbauamt des
Kantons Zürich

Künstlerische Gestaltung
an der Universität
Zürich-Irchel, IW

Schweizer Künstler im In- und Ausland sowie
ausländische Künstler, die seit dem 1. Januar
1977 in der Schweiz wohnhaft sind.

30. Juli 79 1978/32
S.616

Neu in der Tabelle

Direktion für
Entwicklungszusammenarbeit

und humanitäre
Hilfe des Eidg. Politischen

Departementes

Transportier- und
montierbare
Notbehausung, PW

Schweizer Firmen, Entwerfer und Konstrukteure;

ausländische Firmen, Entwerfer und
Konstrukteure, welche seit dem 1. Januar 1976
in der Schweiz ständig wohnen oder Geschäftssitz

haben.

8. Mai 79
(5. Dez. 78)

1978/48
S. 934

Republique et Canton
de Neuchätel

Amenagement des «Zones Le concours est ouvert ä tous les architectes
rouges» de la Vue-des- inscrits dans cette categorie professionnelle au
Alpes et de la Montagne Registre neuchätelois des architectes et inge-
de Cernier IW nieurs, au 31 janvier 1979

30. Aug. 79
(31.Jan.79)

folgt

Aus Technik und Wirtschaft

Programmierbares Hebelmischer-Sortiment
Die Armaturenfabrik Wallisellen AG bringt gegenwärtig eine

neue Mischarmaturen-Generation auf den Markt. Es handelt sich
um das mechanische Einhebelmischer-Sortiment arwa-trend, das an
der HILSA 1978 erstmals den interessierten Fachkreisen gezeigt
wurde. Hauptmerkmale der neuen Produktelinie sind das Einhebelprinzip

und die individuelle Programmierbarkeit, die dem Benutzer
wie dem Fachmann eine Reihe von Vorteilen bringen.

Individuell programmierbar ist der arwa-trend deshalb, weil je
nach örtlichen und persönlichen Erfordernissen sowohl die Höchstmenge

als auch die Höchsttemperatur jederzeit und auf einfache
Weise stufenlos begrenzt werden können. Prinzipiell sind somit vier
Mischprogramme möglich (vgl. Schema). Für den Benutzer resultiert
hieraus Wasser- und Energieersparnis, sowie Sicherheit vor
Verbrühung. Damit ist auch die wirklich kinderfreundliche Armatur
realisiert. - Der Fachmann seinerseits kann allfällige
Extrembedingungen in einzelnen Installationszonen auf einfache Weise an
der Zapfstelle korrigieren.

Erwähnenswert sind auch die übrigen Merkmale des individuell
programmierbaren Sparmischers:

Mischwasser-
Menge
normal

Mischwasser-
Menge

limitiert

Mischwasser-
Temperatur A

normal

Mischwasser-
Temperatur
limitiert

Standardprogramm

Sparprogramm

Sicherheitsprogramm
Spar-/

Sicherheitsprogramm

Die vier individuell programmierbaren

Mischprogramme des
Hebelmischers i

- Die Einhandbedienung mit ihren komfortablen Regulierwegen
erlaubt eine schnelle und doch feine Wahl der gewünschten
Mischung.

- Ein erstaunlich einfaches Konstruktionsprinzip lässt nur ein
bewegliches Teil mit dem Wasser in Berührung kommen, daher ist
der arwa-trend kalkunempfindlich.

- Alle Funktionsteile sind nach bewährtem arwa-Prinzip in der
Servicepatrone kompakt enthalten. Ein allfälliger Austausch
geschieht mit wenigen Handgriffen.

- Sämtliche Typen sind geräuscharm.

- Die neue Technik im Elementbau bringt Mehrwert zu fortschrittlichem

Preis.

Die Lancierung des arwa-trend-Sortiments erfolgt im Zuge des
konsequent realisierten Entwicklungsprogramms der Armaturenfabrik

Wallisellen AG, einem Unternehmen, das schon wiederholt
zur Weiterentwicklung der Armaturentechnik beigetragen hat und
heute komplette Sortimente sanitärer Mischarmaturen in vier
Komfortstufen anbietet.

Heizungsregler für mittlere bis grosse Bauten
SIGMAGYR ist ein neuentwickelter Regler für das witterungs-

geführte Regeln von Heizungen in mittleren bis grossen Bauten aller
Art. Der neue Regler eignet sich für Anlagen mit eigener
Wärmeerzeugung wie auch für Anlagen, die an Fernheiznetze angeschlossen
sind. Er kann elektromotorische oder elektrothermische Stellantriebe

sowie atmosphärische oder Gebläsebrenner steuern. Der
Wahlschalter erlaubt sechs Heizprogramme. Eine Quarzuhr dient
der Tag/Nacht-Umschaltung; ihre Gangreserve beträgt 72 Stunden.
Die Raumtemperaturkorrektur kann direkt in Grad eingestellt
und abgelesen werden. Eine Minimal- oder Maximalbegrenzung der
Vorlauf- oder Rücklauftemperatur ist zusätzlich möglich. Zwei
Leuchtdioden zeigen die Steuerbefehle an; ein Testschalter erlaubt
das Ausschalten der Rückführung. Dadurch wird die Inbetriebnahme

vereinfacht. Die Umwälzpumpe kann vom Regler gesteuert
werden. Frostschutz ist durch die Heizkurve, die eine minimale
Raumtemperatur von etwa 2 °C garantiert, sichergestellt.

Landis & Gyr Zug AG
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